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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Wir helfen, wenn Sie uns brauchen.

Gemeinsam erlebte Momente 
machen die Zeit der Trauer 
zur Zeit der Erinnerung.
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
seit Mai bin ich Ihr 
neuer Bezirkspoli-
zist und Nachfolger 
von Horst Karsten, 
der in Pension ge-
gangen ist. In den 
zurückliegenden 
Wochen wurde ich 
hier in Riehl schon 

sehr positiv aufgenommen. Da haben 
meine Kollegen in den vergangenen Jah-
ren wirklich gute Arbeit geleistet. Meine 
Aufgabe als „Dorfsheriff“ im besten Sinne 
verstehe ich als Bindeglied zwischen Bür-
ger und Polizei, als eine Verbindung, die 
vertrauensvolle Gespräche möglich macht. 
Ein Ort, um schnell und unkompliziert mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen, ist na-
türlich der Riehler Markt zweimal in der 
Woche. Dort werden Sie mich auch wei-
terhin regelmäßig antreffen. Ein Schwer-
punkt meiner Arbeit wird die Betreuung 
von Schulkindern und Senioren sein. Seit 
41 Jahren bin ich bei der Polizei in Köln 
und war die letzten 19 Jahre als Bezirkspo-
lizist in Bilderstöckchen unterwegs. Riehl 
ist anders, und ich freue mich auf einen le-
bendigen Stadtteil, wo ich auch tagsüber 
Leute auf der Straße antreffe. Für mich ist 
der Bezirksdienst ein wichtiger Bestandteil 
der Polizeiarbeit, denn wir sind nah an den 
Menschen dran und können kritische Situ-
ationen in einem Gespräch klären. Wenn 
ich im Dienst bin, erreichen Sie mich über 
meine Handynummer 0162/ 231 37 11. 
Oder Sie schicken mir eine E-Mail an: 
bernhard.muenchhoff@polizei.nrw.de

Auf gute Zusammenarbeit Ihr
Bernhard Münchhoff
Polizeihauptkommissar

Vorwort

URSULA MATTERN

SALON

Hittorfstr. 8 • 50735 Köln 
Telefon:  0221 - 760 93 93

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 14.00 Uhr

• Damen

• Herren

• Kinder

Ihr Friseur 
für
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Wenn die großen Ferien zu Ende sind, 
rückt die größte Party des Veedels nä-

her: Am 2. September, dem ersten Samstag 

nach Schuljahresbeginn, lädt die RIG, die 
Riehler Interessengemeinschaft, alle Bürge-
rinnen und Bürger im Stadtteil zum Som-
merfest auf dem Riehler Plätzchen ein. Um 
11 Uhr eröffnet der Chor der Sozial-Betriebe 
Köln (SBK) den Festtag; danach wird den 

ganzen Tag neben dem Zoo-Seiteneingang 
gefeiert. Ebenfalls angekündigt hat sich 
wieder die Jugendtanzgruppe der Kölschen 
Greesberger. DJ Axel sorgt für die Musik.

Im Großen und Ganzen soll sich das Som-
merfest an der Neukonzeption aus dem 
Vorjahr orientieren. „Es hat sich für uns im 
Vorstand bewährt, auf die große Bühne 
und aufwändige Beschallung zu verzich-
ten“, sagt RIG-Vorsitzender Karl-Heinz Lanz. 
Wie im letzten Jahr 
sollen auch wieder 
die Kinder-Tausch-
börsen-Stände der 
Schulen für Spielsa-
chen, Kleidung und 
CDs vertreten sein, 
die gut bei den Gästen angekommen sind. 

Sommerfest in Riehl 2017

Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
• kostenloser Hörtest
• kostenloses Probetragen
• computergestützte 
 Hörgeräte-Anpassung
• kostenlose Reinigung
• Hörgeräte-Inspektion

Sehen
• kostenloser Sehtest
• Ultraschallreinigung
• Kontaktlinsen-Studio
• Videozentrierung
• vergrößernde Sehhilfen
• Umtauschgarantie auf  
 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

• kostenloser Hörtest
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Jugendherberge Köln-Riehl: Ü/F ab 31,40 €

Jugendherberge Köln-Riehl
An der Schanz 14, 50735 Köln, Tel. 0221 9765130
koeln-riehl@jugendherberge.de, www.koeln-riehl.jugendherberge.de

Auch die große Schiffsschaukel, das Ketten-
karussell, die Bimmelbahn, eine Hüpfburg, 
die Kasperle-Theaterbühne und Ritter Jo-
hannes Bollig mit seinem Bogenschieß-Stand 
sind wie jedes Jahr vor Ort. Ebenfalls zu Gast 
ist das Zirkus- und Artistikzentrum Zak, das 
Zoo-Mobil sowie Mitmach-Angebote von 
diversen Vereinen im Veedel. „Und wir ver-
suchen natürlich wieder, möglichst viele Ge-
schäftsleute aus dem Veedel auf den Platz 
zu bekommen“, betont Lanz. Noch mitten in 
der Planung ist das Verpflegungsprogramm; 
fest steht bereits, dass die Metzgerei Him-
perich wie Vorgängerin Rita Motz für den 
herzhaften Teil des Festessens sorgen wird. 
Um 18 Uhr steigt wieder die beliebte Ziehung 
der Tombola-Lose mit tollen, von den Händ-
lern und Dienstleistern im Veedel gestifteten 
Preisen. Der Reinerlös wird traditionell für 

einen guten Zweck in Riehl gespendet. Lose 
gibt es wie üblich vor dem Fest in mehreren 
Riehler Läden zu kaufen.

Bleibt nur zu hoffen, dass der Wettergott am 
2. September dem Fest wohl gesonnen ist. 
„Wir wünschen uns natürlich schönes Wet-
ter, aber bitte nicht wieder brütende Hitze 
wie im vorigen Jahr“, sagt Lanz.  bes
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DIREKT AM ZOO: Stammheimer Str. 98 | 50735 Köln | Tel. (02 21) 7 60 13 30

 knackige Würstchen (Brat/Rost)
 herzhafter Bauchspeck
 knusprige Rippchen
 leckere Kotelettes
 saftige Steaks
 feines Filet  u. v. m.

Natur oder mariniert | fertige Spieße | passende Salate ...

  Gutes 
 für den
   Grill
   aus kontrollierter

 regionaler Herkunft

rat/Rost)

Schon seit dem Jahr 2010 besteht die Pa-
tenschaft der RIG, der Riehler Interessen-

gemeinschaft, für die Uhu-Dame Tosca im Zoo. 

Das Tier kam 2007 im Alter von drei Wochen in 
den Tierpark, feiert also in diesem Jahr seinen 
zehnten Geburtstag. 200 Euro kostet die Pa-
tenschaft im Jahr, die gerade wieder verlängert 
wurde. „Diese Unterstützung geben wir sehr 
gerne“, sagt RIG-Vorsitzender Karl-Heinz Lanz. 

„Aus Verbundenheit zum Zoo, der ja der große 
Besuchermagnet hier in Riehl ist.“ Das kann 
noch ein paar Jahre weitergehen, denn Uhus, 
die größte einheimische Eulenart, können in 
Tiergärten durchaus mehr als 30 Jahre alt wer-
den. Tosca ist nicht das erste Patentier der RIG. 
Zuvor gab die Interessengemeinschaft schon 
Geld für den „Lachenden Hans“, der zur Fa-
milie der Eisvögel zählt, und für Riggelchen, ei-
nen Zwergpinguin. Seit diesem Sommer ist die 
RIG auch Mitglied im „Team Tiger Köln“, einer 
Kooperation zwischen dem Zoo und der Na-
turschutzorganisation WWF für die vom Aus-
sterben bedrohten Amur-Tiger. Mit 15 Euro im 
Monat helfen die Mitglieder einerseits dem Zoo 
bei der Neugestaltung der Tigeranlage und 
andererseits dem WWF, der den Lebensraum 
der bedrohten Großkatzen im chinesisch-
russischen Grenzgebiet erhalten will.   mac

Unterstützung für Uhu und Tiger von der RIG
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An ihrem letzten Tag kamen noch mal  
 viele langjährige Kunden vorbei: Mit 

einem Sekt-Ausstand hat sich Buchhändle-
rin Elke König mit ihrer Buchhandlung „Till 

Eulenspiegel“ am 31. Mai verabschiedet; auf 
den Tag genau 20 Jahre nach der Eröffnung 
des Geschäfts in Riehl. Die 62-Jährige hat 
sich zur Ruhe gesetzt und das Ladenlokal 
an die neuen Besitzer Miriam Heuschen und 
Wolfgang Müller-Heuschen übergeben. „Ich 
will mich erst mal ein wenig regenerieren, 
dann neue Pläne schmieden“, sagt König. 
„Und es tut gut, jetzt den Generationswech-
sel einzuleiten.“

1997 wurde der Buchladen in der Hittorfstra-
ße eröffnet und zog im Jahr 2000 in die 
Räume einer ehemaligen Boutique auf der 
Stammheimer Straße 106. Elke König kam 

Buchhändlerin Elke König im Ruhestand
2003 zum Team; nachdem die damalige Be-
sitzerin schwer erkrankte und schließlich ver-
starb, führte König ab 2005 den Betrieb selb-
ständig weiter. Die Veedels-Buchhandlung 
war unter anderem für ihre große Auswahl 
an Köln-Titeln und fremdsprachiger Litera-
tur bekannt. Was die ehemalige Buchhänd-
lerin sehr freut, ist die positive Entwicklung 
des Veedels. „Man merkt, dass viele junge 
Familien hierher gezogen sind und in den 
Laden kommen, nicht mehr nur die eher 
älteren Bildungsbürger aus dem Viertel.“ 
Auch der Trend zu Online-Buchversendern 
wie Amazon sei gestoppt, beziehungsweise 
kehre sich vielleicht sogar um. „Es kommen 
viele Leute, die bei Amazon recherchieren 
und dann mit einer von dort ausgedruckten 
Liste hierherkommen, um bewusst in ihrem 
Veedels-Buchladen einzukaufen“, erzählt sie 
schmunzelnd. „Der Gegentrend ist klar be-
merkbar, und das Bewusstsein verstärkt sich 
immer noch.“ Ein Stückchen weit wird Elke 
König dem Nachfolge-Laden „Buch-Kultur“, 
der Anfang des Monats neu eröffnet hat 
(siehe Seite 39), erhalten bleiben, denn sie 
plant, im Weihnachtsgeschäft mitzuhelfen. 
Außerdem könne sie sich gut vorstellen, sich 
ehrenamtlich im Ort zu engagieren etwa als 
Vorleserin im Kreis der Flüchtlings-Helfer-
gruppe „Runder Tisch Riehl“.  bes

DOMINIKUS
Apotheke

Wir bieten Ihnen auf alle vorrätigen Magnesium
Diasporal Produkte einen attraktiven Sonder-
preis. Kommen Sie vorbei 
und lassen sich beraten!
»Trinkgranulat« oder »Direkt«
400 mg, 20 St. 8,90 € statt 10,15 €

»Kapseln« 400 mg, 50 St.
15,90 € statt 19,95 €.

PASSEND ZUM SOMMER:
NATÜRLICH UND GESUND…

�

�

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

Magnesium-Drinks zum Probieren!

Anz_Dominikus_RIG_Magnesium_06_2017.qxp_Layout 1  22.06.17  11:38  Seite 1
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Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

stellen alles wieder an 

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-
Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

ServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceService

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Kenn
en 
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on 
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n ..
.

Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!

„Ich musste nicht weg, sondern ich wollte“, 
sagt Polizeihauptkommissar Bernhard 

Münchhoff, der seit Mai als Bezirksbeamter 
in Riehl unterwegs ist. Er löst Horst Karsten 

ab, der nach sechs Jahren als „Dorfsheriff“ in 
Riehl in Pension gegangen ist (siehe Seite 22). 
Münchhoff, obwohl in Berlin geboren, fühlt 
sich als „echt kölscher Jung“, denn er kam 
schon als Baby ins Rheinland. 1976 begann 

der Vater eines Sohnes mit der Ausbildung bei 
der Polizei in Köln und war nach Stationen als 
Streifenpolizist und Hundeführer zuletzt 19 
Jahre als Bezirksbeamter in Bilderstöckchen 
eingesetzt. „Ich habe die Arbeit dort wirklich 
gerne gemacht, aber die letzten Jahre meines 
Berufslebens wollte ich noch einmal etwas 
Neues anfangen“, erklärt der 57-Jährige. „Der 
Bezirksdienst ist ein wichtiger Baustein der Po-
lizeiarbeit, weil wir nah an den Menschen sind 
und als fester Ansprechpartner in vertrauens-
vollen Gesprächen viele Situationen klären kön-
nen. Und er hat einfach viele Facetten.“ In Riehl 
werden die Senioren ein Schwerpunkt seiner 
Arbeit sein: „Da ist gerade ein Gespräch nach 
einer Tat wichtig, damit sich die betroffenen 
Menschen wieder sicher fühlen.“ Münchhoff 
wird  auch die Grundschulkinder begleiten und 
„Beschwerdestellen“ aufsuchen.  mac

Neuer Bezirkspolizist mit viel Erfahrung
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Tja, da habe ich mich 
doch tatsächlich 
selbst überrascht. 
Als Goldsucher. Ehr-
lich, liebe Freunde, 
ich bin selbst ver-
wundert über mich. 

Und auch ein bisschen stolz. Und das kam 
so: Das Jahr war noch jung, die Abende dun-
kelten früh, und dann machen mein Zwei-
beiner und ich unsere Abendrunde nicht am 
Rhein entlang, sondern durch Riehl, weil es 
in den Straßen noch hell ist. Ich schnüffelte 
also an einem Baum am Riehler Gürtel, weil 
ich eh besser riechen als sehen kann. Und 
irgendwie roch es an dieser Stelle anders. 
Und es blinkte auch. Ich schnüffelte also 
und schnüffelte und bei so viel Schnüffelei 
wurd´ mein Zweibeiner irgendwann unge-
duldig. „Jordy, was schnuffelst du denn da 
so rum?“, raunzte er mich in seiner robusten 
Art an. Es war ja schon spät und der alte 
Mann war müde. Aber mein Zweibeiner 
hat bessere Augen als ich und er sah den 
goldenen Ehering, der im Gras lag. Der Ring 
trug innen den Namen Rebecca und auch 
ein Datum war eingraviert. Mein Würstelge-
ber wurd´ nervös, die schöne Abendrunde 
war vorbei und es ging im Galopp nach Hau-
se. Der Fund wurde über Facebook bekannt 
gemacht. Und dann passierte erst mal nix. 
Bis zum nächsten Tag. Dann meldete sich 
eine Bekannte, die heute Standesbeamtin 
ist, und konnte auf Nachfrage das richtige 
Datum angeben. Sie kannte Markus, der 
den Ring verloren hatte. Der kam mit zwei 
Schachteln Pralinen, um seinen Ehering 
abzuholen. Ehrlich gesagt wäre mir eine di-
cke, fette Beinscheibe lieber gewesen. Alles 
andere ist wirklich ein dicker Hund! Dann bis 
zum nächsten Mal. 
Euer JORDY

Jordy kläfft Klartext

Das nostalgisch anmutende Instrument 
aus der Münchner Piano-Manufaktur 

Mahler an der Ecke Riehler Gürtel/Stamm-
heimer Straße war der Star auf dem sams-
täglichen Wochenmarkt Anfang Juni. Darauf 
konnten die Marktbesucher spontan und 
ohne Voranmeldung spielen; dem Repertoire 
waren keine Grenzen gesetzt. Das Angebot 

nutzten gleich zwei 
junge Musikschüle-
rinnen und ein Vir-
tuose, der gerade 
aus England in Köln 
zu Besuch war. So 
gab es im Laufe des 

Vormittags den schwungvollen „Türkischen 
Marsch“ von Mozart, Scott Joplins Ever-
green „The Entertainer“ oder Chopins be-
rühmte Regentropfen-Prélude. Initiator der 
Straßenklavier-Aktion ist Weinhändler Stefan 
Kebbekus, der direkt nebenan seinen Ver-
kaufsstand hat und „aus der Lamäng“ ein 
paar Boogie-Woogies beisteuerte. Vorbild für 
seine Straßenklavier-Aktion war die aus dem 
angelsächsischen Raum stammende Initiative 
„Play Me, I‘m Yours“. „Nachdem ich etwas 
Vergleichbares in München gesehen hatte, 

dachte ich, dass es 
doch auch einmal et-
was für Köln wäre.“ 
Für den Marktauf-
tritt bugsiert er sein 

eigenes Klavier mit einer stabilen Rampe in 
den Bus, mit dem er auch seine Weine trans-
portiert. Nach dem Erfolg der Premiere soll 
es die kleinen Freiluftkonzerte während des 
Sommers weiterhin geben. Nächster Termin 
ist der 5. August – wobei schönes Wetter 
natürlich Voraussetzung ist.  bes

Ein Klavier, ein Klavier 
auf dem Wochenmarkt



ZOO
Jeden Sonntag um 11 Uhr kostenfreie 
Führung
Nur der Eintritt muss bezahlt werden. 
Treffpunkt hinter dem Haupteingang
FLORA
Garten- und Themenführungen jeden 
zweiten und vierten Sonntag im Mo-
nat um 11 Uhr
Treffpunkt: Haupteingang, Eintritt 5/3 E
JULI
Di 12. Juli, 13.00-21.00 Uhr
Malerei und Skulptur von Christine Burlon 
und Beatrix Rey auf und mit Holz im Tor-
haus der Flora bis 17. Juli
Sa 8. Juli, 15.00-17.00 Uhr
Fest auf dem Spielplatz zwischen Axa-
Hochhaus und Zak
Sa 8. Juli, 19.00 Uhr

Sommerkonzert mit Sala de Música und 
Schülern von Vivian Guerra in der Ste-
phanuskirche, Brehmstraße 6, Eintritt frei, 
Spenden erwünscht
Fr 14. Juli, 18.00 Uhr
5. Kölner Zoolauf für Kinder und Erwachsene
www.koelner-zoolauf.de
So 9. Juli, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
So 16. Juli, 10.00 – 14.00 Uhr
28. Kölner Friedenslauf am Rheinufer, 
Start und Ziel am Zirkus- und Artistikzen-
trum Zak
www.tfg-koeln.de
So 16. Juli, 11.00 – 17.00 Uhr
Anna-Fest auf dem Festplatz der SBK mit 
Livemusik, Kinderunterhaltung und kuli-
narischen Leckereien

Do es jet los - do jonn mer hin
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Mi 19. Juli, 12.00-18.00 Uhr
Im grünen Palast – farbenfrohe Bilder 
(Acryl auf Leinwand) von Jenny Tautges 
im Torhaus der Flora bis 24. Juli
AUGUST
Mi 2. August, 11.00-17.00 Uhr
Dora meets Flora – Bilder von Dorothea 
Strauch im Torhaus der Flora bis 7. August
Fr 4. August, 18.00 Uhr
Vernissage der Kunstausstellung von Re-
nate Lenz (bis 6.8.) in der Kirche am Zoo, 
Boltensternstraße 37
So 13. August, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
Mi 16. August, 14.00-19.00 Uhr
Im Gewächshaus der Fantasie – Schrift-
bilder von Sigrid Wolf im Torhaus der 
Flora bis 21. August

Do 17. August, 18.00-19.30 Uhr
„Nicht selbst erkrankt und doch be-
troffen“ - Gesprächskreis des Kölner 
Alzheimer Forums (offenes Angebot) für 
Angehörige von Menschen mit Demenz. 
Städtisches Seniorenzentrum, Haus P 8, 
Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.
Sa 19. August, 15.00 Uhr
Grillfest der Schützenbruderschaft auf der 
Terrasse vor dem SBK-Festsaal für alle mit 
zivilen Preisen
Mi 23. August, 13.00-20.00 Uhr
Das alte Köln – Zeichnungen und Gemäl-
de von Petra Anfang im Torhaus der Flora 
bis 28. August
SEPTEMBER
Fr 1. September, 18.00 Uhr
Vernissage der Ausstellung „Riehler 
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Praxis für Podologie 

 med.Fußpflege 

Termine nach Vereinbarung

Elke Dietz
Daniela Walgenbach

Kosmetik Institut   

Tel. 0221 7605327

Riehler Gürtel 4a . 50735 Köln



Künstler in der Unterkirche von St. Engel-
bert“, bis Sonntag, 10. September
Sa 2. September, 11.00-22.00 Uhr
Sommerfest der RIG auf dem Riehler 
Plätzchen mit Riehler Kaufleuten, Verei-
nen und großer Tombola
Mi 6. September, 11.00-17.00 Uhr
Blumenträume – Stillleben von Mirka 
Strouhal-Hartzheim im Torhaus der Flora 
bis 11. September
Fr 8. September, 19.15 Uhr
Raja Ampat – Inseln am Ende der Welt in 
Papua Indonesien, Bildvortrag von Mar-
grit Liebich, Flora, Grüne Schule 1. Stock, 
Eintritt frei
Sa 9. September, 11.00-14.00 Uhr
Oldtimerfest
Bei Livemusik vor dem Festsaal der SBK 
schöne Oldtimer bestaunen

So 10. September, 11.00 Uhr
Tag der offenen Tür im Festsaal der Flora
So 10. September, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel
Mi 13. September, 13.00-18.00 Uhr
Rote Beete – Ölbilder, Zeichnungen und 
Collagen von Manfred Schmidt im Tor-
haus der Flora bis 18. September
So, 17. September, 11.00 Uhr
Antik- und Designmarkt in der Flora, Ein-
tritt 5 E
Sa, 23. September, 12.00 Uhr
Oktoberfest im Seniorentreff der SBK mit 
bayerischer Brotzeit und Musik mit dem 
„Kölschen Wastl“, Anmeldung erforder-
lich im Seniorentreff
Mi 27. September, 15.00 – 18.00 Uhr
Demenz geht uns alle an - 16. Symposium 
des Kölner Alzheimer Forums im Festsaal 

Do es jet los - do jonn mer hin
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der SBK, Eintritt ist frei
Do 28. September, 18.00-19.30 Uhr
„Nicht selbst erkrankt und doch be-
troffen“ - Gesprächskreis des Kölner 
Alzheimer Forums (offenes Angebot) für 
Angehörige von Menschen mit Demenz. 
Städtisches Seniorenzentrum, Haus P 8, 
Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.
Sa, 30. September, 10.00-14.00 Uhr
Kleinster Flohmarkt in Riehl in der Kirche 
am Zoo, Boltensternstraße 37
Sa 30. September, 19.00 Uhr
Was habst du in die Sack? Lieder zur 
Stadtgeschichte mit den Bläck Fööss im 
Festsaal der Flora, 40-50 E
www.koelnticket.de
OKTOBER
So 1. Oktober, 11.00-18.00 Uhr

Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel
So/Mo 1./2. Oktober, 19.00 Uhr
Was habst du in die Sack? Lieder zur 
Stadtgeschichte mit den Bläck Fööss im 
Festsaal der Flora, 40-50 E
Sa, 7. Oktober, 10.00-13.00 Uhr
Tag der offenen Tür an der Otfried-Preuß-
ler-Schule, Garthestraße
So, 8. Oktober, 15.00 Uhr
Zirkus Wibbelstetz im Zak, Zirkus- und 
Artistikzentrum, Eintritt 8/6 E
Di, 10. Oktober, 18.00 Uhr
Nichts ist mehr selbstverständlich:
Essen und Trinken bei Demenz, Referen-
tin: Vanessa Korpel, SBK-Tagespflege-
haus, Teilnahme ist kostenlos
So, 29. Oktober, 15.00-18.00 Uhr
Ü 80-Party im Festsaal der SBK mit Live-
musik, Anmeldung erforderlich
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Em Golde Kappes

FRÜH „Em Golde Kappes“ Neusser Straße 295, 50733 Köln
Tel. 0221-92 2 92 640, kappes@frueh.de, www.emgoldekappes.de
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 11:00 - 24:00 Uhr
Feiertag 10:00 - 22:00 Uhr, Sonntag Ruhetag EM GOLDE KAPPES

Das Ambiente der Gaststätte ist genau so wie eine kölsche Kneipe sein 
soll: rustikal und gediegen. Hier treffen Menschen aller Generationen und 
jeden Schlags zusammen und stoßen mit frisch gezapftem FRÜH Kölsch 
an. Aus der Küche kommen nicht nur kölsche Brauhausgerichte und 
frische Reibekuchen sondern auch Saisonales. Zwei Gesellschaftsräume in 
der ersten Etage bieten Platz für Vereine, Stammtische oder Firmen- und 
Familienfeiern. 

„Wer uns nicht kennt, hat Kölle verpennt!“

Riehl Intern 02_2017.indd   1 08.02.2017   13:52:32
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Kommen Sie zu uns ins Pflege-Team!

Wir bieten Ihnen eine Arbeit ohne Zeitdruck  
nach ausführlicher und individueller Einarbeitung,
mit garantierten Erholungszeiten,  
bei überdurchschnittlicher Vergütung.

Wir wünschen uns zuverlässige, professionelle  
und flexible Menschen, die offen für Neues sind.

Schreiben Sie uns:  
bewerbung@pflegedienst-weyerstrass.de
www.pflegedienst-weyerstrass.de

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Als Pflegefachkraft zur außerklinischen 
Intensivpflege in Wohngemeinschaften

„Lebensmitte lebenslang – Unser Riehl“  
 ist das Motto der Homepage, die die 

Quartiersentwicklerin Natascha Mark zusam-
men mit einem Redaktionsteam im vergan-
genen Jahr erstellt hat. Seit Karneval ist die 

Seite online und die Zugriffe sind beachtlich. 
„An einem Tag hatten wir zwischen 70 und 
80 Aufrufen. Das ist schon ein guter Wert“, 
sagt Mark, die seit März 2016 Quartiersent-

wicklerin für Riehl ist. Ihre Aufgabe ist es, die 
Voraussetzungen zu schaffen, dass Menschen 
in ihrem Stadtteil, in ihrer gewohnten Umge-
bung alt werden können. „Der Wunsch ei-
ner eigenen Homepage stand dabei an erster 
Stelle“, sagt Mark. „Denn viele Angebote, 
die es in Riehl gibt, sind gar nicht bekannt 
und mit der Homepage können wir schnell 
reagieren und sind aktuell.“ „Wir“ das ist ein 
ehrenamtlich arbeitendes Redaktionsteam, 
das sich beim Arbeitskreis „Seniorenfreund-
liches Riehl“ zusammengefunden hat, der von 
Natascha Mark regelmäßig veranstaltet wird. 
Die Homepage ist barrierefrei, so dass sich 
sehbehinderte Menschen diese vorlesen las-
sen können. „Trotzdem arbeiten wir auch an 
einer gedruckten Ausgabe“, sagt Mark, „denn 
nicht alle älteren Menschen sind online.“ mac
https://unser-quartier.de/koeln-riehl/

Homepage für die schönsten Seiten von Riehl
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Sie hat sich in den letzten zehn Jahren  
 zu einer Volkskrankheit entwickelt: die 

Macula-Degeneration. Die Macula als Stelle 
des schärfsten Sehens auf der Netzhaut de-
generiert im Laufe des Lebens, das heißt, das 
Sehen wird schlechter. Das liegt nicht nur am 

normalen Alterungsprozess, sondern ist auch 
die Folge einer Stoffwechselerkrankung, die 
nach neuesten Studien von einer bestimmten 
Wellenlänge des Lichts verursacht wird. Die 
Leistungsfähigkeit der Macula seiner Kun-
dinnen und Kunden möglichst lange zu er-
halten, das hat sich Augenoptikermeister Theo 
A. Anagnostopoulos zur Aufgabe gemacht. 
Es gibt beispielsweise spezielle Brillengläser, 
die das energiereiche blau-violette Licht filtern 
und damit die Netzhaut im Auge schonen. 
Darüber hinaus kann durch eine Umstellung 
der Ernährung oder durch Nahrungsergän-

zungsmittel der Ver-
schlechterung der 
Macula begegnet 
werden. „Mir kommt 
es darauf an, mit ei-
ner guten Beratung 
Vorsorge zu treffen, 
um die vorhandene Sehkraft zu erhalten“, 
erklärt Anagnostopoulos.

Moderner Schleifautomat
Nachdem sich der Augenoptikermeister vor 
zwei Jahren eine hochmoderne Apparatur 
für Sehtests angeschafft hat, steht jetzt in 
seiner Werkstatt ein neuer CNC-Randbear-
beitungsautomat. „Damit kann ich anhand 
der ultragenauen Messwerte, die ich beim 
Sehtest erhalte, mit großer Präzision die 
entsprechenden Brillengläser schleifen.“ Die 
Schleifmaschine, die in Größe und Form an 
eine moderne Kaffeemaschine erinnert, be-
arbeitet die Brillengläser, die als Halbfabrikate 
in der benötigten Stärke eingekauft werden, 
digital und per Fototechnik in jede Form, die 
der Kunde wünscht. „Mittlerweile erledigt 
bei vielen Optikern ein externer Dienstleister 
diese Arbeit, aber als klassischer Handwerks-
betriebe möchte ich weiterhin alles in einer 
Hand haben. Dann kann ich viel besser auf 
die Wünsche meiner Kunden eingehen. Ich 
bin schneller, effektiver und präziser.“

Optik Duisdieker
Riehler Tal 1
50735 Köln
Tel. 0221  16 90 36 30
www.duisdieker-koeln.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10.00-13.00 Uhr + 14.30-18.30 Uhr
Sa 09.00-13.00 Uhr

Macula-Degeneration (AMD) vorbeugen 

Kölner Traditionshandwerk seit 1921
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m Abhol- und Lieferdienst
m Kundenparkplätze

Mo - Fr 8.30 -13.00 Uhr
 15.00 -18.30 Uhr

Sa  9.00 -13.00 Uhr

Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz.de

Die Feuerwehr suchte und wurde fündig:  
 Nach den Sommerferien wird in Teilen 

des ehemaligen Versorgungsamtes an der 
Boltensternstraße, in den Blöcken B und C, 

die „Berufsfachschule für Notfallsanitäter“ 
einziehen. Die Notfallsanitäter sind die Nach-
folger der Rettungsassistenten, die in der im 
letzten Jahr gegründeten neuen Schule aus-
gebildet werden. Es ist ein neues Berufsbild, 
das vor zwei Jahren vom Gesetzgeber eta-
bliert wurde. Notfallsanitäter kümmern sich 
um die Erstversorgung von verletzten oder 
erkrankten Personen und entscheiden bei-
spielsweise auch, ob ein Notarzt verständigt 
wird. Ihre Ausbildung dauert drei Jahre; Ret-
tungsassistenten müssen bis zum Jahr 2020 
eine Ergänzungsprüfung ablegen. „Wir wer-
den daher zeitweise rund 400 Auszubildende 
parallel in der neuen Schule haben“, erklärt 
Branddirektor Dr. Volker Ruster. Zugleich 
muss die Hauptfeuerwache Ausweichbüros 
für rund 140 Mitarbeiter schaffen, denn ihr 
Hauptquartier an der Scheibenstraße in Wei-
denpesch wird derzeit generalsaniert. „Unser 
Ziel ist es, die Sache so kurz wie möglich zu 
halten“, erläutert Ruster im Gespräch mit 
„Riehl Intern“. Voraussichtlich werden die 
Ausweich-Büroräume Anfang September 
für rund zwei Jahre bezogen; die Berufsfach-

Aus Versorgungsamt wird Berufsfachschule
schule startet regulär wieder nach den Som-
merferien. „Dann beginnt bei uns das zweite 
Ausbildungsjahr der Notfallsanitäter. An der 
Scheibenstraße haben wir dann nicht mehr 
genügend Platz für die Schülerinnen und 
Schüler.“ Ruster rechnet damit, dass die pro-
visorische Berufsfachschule rund zehn Jahre 
in der Boltensternstraße bleibt. Langfristiges 
Ziel sei, die Schule an der Scheibenstraße an-
zusiedeln. 

In der alten Kaserne, die nach dem Ersten 
Weltkrieg die Briten nutzten, befand sich von 
1951 bis 2008 das Kölner Versorgungsamt. 
Bis Ende 2012 nutzte die Stadt die Büros als 
Außenstelle der Fachbereiche Schwerbehin-
derungs-Recht und Elterngeld. 2014 zogen 
dann die ersten Geflüchteten in den damals 
leer stehenden Gebäudekomplex ein.  bes
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Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Str. 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - So ab 16.00 Uhr |
Markttage Mi + Sa ab 10 Uhr |
Küchenzeiten 17 - 22 Uhr | Mo /Feiertag  geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Argentinische Steaks vom Lavasteingrill,
 Riesencurrywurst, Flammkuchen, ...

Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

Anfang Juli soll der Nebeneingang in 
Flora und Botanischen Garten an der 

Amsterdamer Straße wieder geöffnet sein. 
Die letzten sechs Wochen war der Zugang 
gesperrt, weil im Zuge des Neubaus der 
Schaugewächshäuser neue Fernwärmelei-
tungen verlegt werden mussten. Doch die 

Freude dauert nur ein paar Wochen, denn 
ab September wird der Eingang bis zur Fer-
tigstellung der neuen Häuser ganz geschlos-
sen bleiben. „Aufgrund des sehr, sehr engen 
Baufeldes hier auf dem Gelände dient der 
Zugang als Straße für die Baufahrzeuge“, er-
klärt Dr. Stephan Anhalt, Leiter von Flora und 
Botanischem Garten. „Das ist leider nicht 
anders möglich.“ Anhalt verweist auf den 
anderen Nebeneingang an der Johannes-
Müller-Straße. „Wenn die Bauarbeiten be-
gonnen haben, gelangt man von dort auch 
gleich in den ruhigeren Teil des Gartens.“ 
Zurzeit laufen noch die Vorarbeiten für den 
Abriss der alten Häuser und die Einrichtung 
der Baustelle. Mit Beginn der „richtigen“ 
Bauarbeiten wird auch ein belastbarer Zeit-
plan bis zur Fertigstellung veröffentlicht. 
Geplant war die Eröffnung für 2020.   mac

Einschränkungen wegen Bauarbeiten
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Mehr als 230 Lagerboxen  
zwischen 1m2 und 18m2.
Individuell, sicher, trocken –  
alles ist rundum gut aufgehoben.

Zugangszeiten: 
täglich von 06.00 – 22.00 Uhr

Bürozeiten: 
Mo, Mi, Do: 09.30 – 13.00 Uhr 
und 15.00 – 18.00 Uhr 
Di, Fr: 09.30 – 14.30 Uhr 
und nach Absprache 

Wir sind Partner der 
First Elephant Group.

Privat & gewerblich

freiRaum Self Storage
Boltensternstr. 157, 50735 Köln

info@freiraum.koeln 
www.freiraum.koeln

Hotline: 0221.177.35600 
Mo – Fr: 08.00 – 20.00 Uhr 
Sa: 10.00 – 18.00 Uhr

In seiner Mai-Sitzung hat der Ausschuss für 
Umwelt und Grün einstimmig beschlossen, 

dass nach der geplanten Eröffnung der neu 
gebauten Schaugewächshäuser Ende 2019 

kein Eintritt erhoben wird. Der Besuch von 
Flora, Botanischen Garten und den Gewächs-

häusern bleibt weiterhin kostenfrei. Im Som-
mer 2015 fasste der Rat den Beschluss, die 
Schaugewächshäuser für 11,4 Millionen Euro 
neu zu bauen. Bei den vorhergehenden Be-
ratungen im Finanzausschuss und in der Be-
zirksvertretung Nippes war auch ein kosten-
pflichtiger Eintritt diskutiert worden. Doch 
dieses Thema ist vom Tisch. Recherchen der 
Verwaltung bei Gärten in Hannover, Berlin 
und Frankfurt und Prognosen zu den zukünf-
tigen Besucherzahlen hatten ergeben, dass 
die Investitionen und Unterhaltskosten die 
Erlöse nahezu aufbrauchen. Stattdessen soll 
eine Spendenbox aufgestellt werden und der 
„Freundeskreis Botanischer Garten Köln“ soll 
durch mehr kostenpflichtige Führungen und 
Vermietungen für kleinere Veranstaltungen 
Geld einnehmen, das den Schaugewächs-
häusern zugutekommen soll.  mac

Eintritt in die Flora bleibt frei
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Aktuelle Modetrends
in den Grössen 36 - 48

Hittorfstraße 2
50735 Köln
0221 77 87 49 07

Mo/Di + Do/Fr
10.00 - 18.00 Uhr

Mi+Sa 
10.00 - 13.00 Uhr

Inhaberin: E. Petroll

R
E
D
U 
Z 
I 
E 
R 
T

Inhaberin: E. Petroll

Den Kaffee- und Kuchen-Genuss mit 
traumhaften Blick in den Botanischen 

Garten gibt es bald auch uneingeschränkt für 

Kinderwagen, Rollator- und Rollstuhlfahrer: 
Nachdem zum Saisonstart 2016 die gläsernen 
Aufzüge im Flora-Gebäude an den Start ge-
gangen sind, wird die Terrasse des Flora-Cafés 
„Dank Augusta“ in einigen Wochen auch di-
rekt aus dem Park stufenlos erreichbar sein. 
Die Gebäudewirtschaft hat einen mehr als 
100 Meter langen Weg vom Parkplatz an der 
Rückseite des Flora-Gebäudes vorbei bis zur 
Terrasse fertiggestellt. Noch bis Ende August 
soll eine 35 Meter lange Brückenrampe ge-
baut werden, die den Höhenunterschied von 
2,50 Meter vom Weg zur Terrasse überwindet. 
„Sie führt um den bestehenden, unter Denk-

malschutz stehenden Baumbestand herum“, 
versichert eine Sprecherin von Köln-Kongress, 

dem Betreiber der Flora. Seit Eröffnung des 
Festsaals können Besucher mit eingeschränk-
ter Mobilität zwar vom Parkplatz aus durch 
den Schiebetür-Seiteneingang ins Gebäude 
gehen oder rollen und von dort per Aufzug 
bis zur Café-Ebene fahren. Das ist allerdings 
umständlich und setzt voraus, dass der Ein-
gang ins Gebäude vom Parkplatz her geöffnet 

ist. Mit der neuen Rampe ist der Weg auf die 
Terrasse uneingeschränkt frei.   bes

Barrierefreier Zugang entsteht
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Die Rheinseilbahn, die am 17. April 1957, 
vor 60 Jahren, in Betrieb ging, war ihrer Zeit 
voraus. Denn die Draht-, Trag- und Zugseile 
stammten von der Mülheimer Firma Felten 
& Guilleaume Carlswerk AG, die technische 
Planung und die Bauausführung lagen in den 

Händen der Pohlig AG aus Zollstock. Es wa-
ren also regionale Anbieter, die beim Bau der 
– damals – europaweit ersten Seilbahn, die 
über einen Fluss führen sollte, den Zuschlag 
erhielten. Die beiden traditionsreichen Firmen 
gibt es nicht mehr, aber die Kölner Seilbahn – 
so heißt die Rheinseilbahn seit 1998, seit sie zu 
den Kölner Verkehrsbetrieben gehört - versieht 
weiterhin zuverlässig ihren Dienst. In der Sai-
son 2016, die von März bis November ging, 
schwebten immerhin 490.000 Fahrgäste über 
den Rhein. Der einzige Zwischenfall ereignete 
sich im Oktober 2014, als eine Windböe eine 
Gondel entgleisen ließ und daraufhin die Bahn 
stehen blieb. Kurz vor Betriebsschluss waren 
zwar nur noch zwei Gondeln besetzt, aber 
eine Familie mit zwei kleinen Kindern musste 
vier Stunden über dem Rhein ausharren, bis sie 
von den Höhenrettern der Feuerwehr abgeseilt 
wurde und wieder sicher auf der Erde landete.

Die Rheinseilbahn war der Clou, das Tüpfel-
chen auf dem I, das die erste Bundesgarten-
schau nach dem Krieg in Köln über die Stadt 
und die Region hinaus bekanntmachen sollte. 

Kölner Seilbahn ist 60 Jahre jung
Das ist gelungen, denn während der Zeit der 
Buga von April bis Oktober 1957 nutzten 1,35 
Millionen Besucher die Seilbahn. Sie verband 
zuerst nur über eine Strecke von 685 Metern 
das rechtsrheinische mit dem linksrheinischen 
Stadtgebiet und überquert seit 1966 auch die 
Zoobrücke, die von 1962 bis 1966 gebaut wur-
de. Deshalb wurde der Fahrbetrieb drei Jahre 
lang von 1963 bis 1966 eingestellt. Bei der Pla-
nung der neuen Brücke wurde keine Rücksicht 
auf die beliebte Attraktion genommen, die ei-
gentlich keine Dauereinrichtung werden sollte, 
denn ihre Betriebsgenehmigung galt lediglich 
für fünf Jahre. Doch im Juli 1964 entschied 
sich der Rat für den Wiederaufbau der Seilbahn 
schräg über die neue Rheinbrücke. Dadurch 
verlängerte sich ihr Weg um 250 Meter auf 
935 Meter. Die Seilbahn gehört mittlerweile 
zu Köln wie Dom, Zoo und Rheinpark und seit 
2008 kann donnerstags, freitags und samstags 
in den Gondeln auch geheiratet werden. Das 
besondere Jubiläum wurde mit einem großen 
Familienfest im Rheinpark Mitte Juni gefeiert.

Die Kölner Seilbahn ist nicht spektakulär, hat 
sich aber den Charme der Wirtschaftswun-
derjahre bewahrt. Wer sich heutzutage in die 
kleinen Gondeln setzt und in sechs Minuten 
über den Rhein schwebt, kann für einen kurzen 
Augenblick dem Lebensgefühl der 1950er Jah-
re nachspüren, als alles möglich schien. Auch 
der Bau einer Gondelbahn über einen großen 
Fluss.  mac
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An der Otfried-Preußler-Schule (OPS) setzt  
 sich ab sofort ein „Elfer-Rat“ dafür ein, 

die Schule attraktiver zu machen, denn der 
Vorstand des Fördervereins wurde für zwei 
Jahre neu gewählt. Vorsitzender ist Dietmar 

Repgen, Vize Achim Behrendt, Schriftführer 
Philipp Arens, Kassenwart Peter Hamela; 
dazu kommen gleich sieben Beisitzer. Der 
bisherige Vorstand trat nicht mehr an, weil 

für deren Kinder das Ende der Grundschul-
zeit naht. Drei der vier ehemaligen Vor-
standsmitglieder engagieren sich jedoch 
weiterhin in der Beisitzer-Riege. Der 1994 
gegründete Förderverein unterstützt die 
Schule mit dem Kauf von Büchern, Kunst-, 
Sport- und EDV-Ausrüstung, Instrumenten 
oder Experimentier-Materialien und bei der 
Riehler Lesenacht. Mit der neuen Musikanla-
ge ermöglichte er beispielsweise die Auffüh-
rung des Schul-Musicals im Juni. Außerdem 
begleitet er Projekttage wie die Fahrrad- oder 
Zirkuswoche. Können Eltern das Geld für 
Klassenfahrten oder Ausflüge nicht aufbrin-
gen, leistet der Verein schnell und diskret 
Hilfe. Zurzeit gehören ihm 100 Mitglieder an; 
für eine Schule mit rund 200 Kindern keine 
schlechte Quote. Der Jahresbeitrag beträgt 
zwölf Euro. bes

Neuer Vorstand im Förderverein der OPS
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Es war zwar eine – verhältnismäßig – kur-
ze, aber dafür um so intensivere und 

schöne Zeit für den ehemaligen Riehler Be-

zirkspolizisten Horst Karsten: Im Jahr 2011 
hatte er seinen Vorgänger Herbert Otto, der 
fast 17 Jahre in Riehl auf Streife gegangen 
war, beerbt und wechselte von seinem al-
ten Einsatzgebiet Nippes-Ost auf die andere 
Seite der Amsterdamer Straße. Nun hat er 
seinen Ruhestand angetreten. „Es war eine 
der schönsten Stationen in meiner 45-jäh-
rigen Laufbahn“, bekennt der 61 -Jähgrige. 
Die Arbeit im Stadtteil habe ihm gefallen 
– vom schönen Markt über die nette Ge-
schäftsstraße, mit den Senioren auf dem 
SBK-Gelände, den Schulen und Kindergär-
ten, sowie den Kleingärtnern in der Anlage 
an der Boltensternstraße. „Es sind alles sehr 
nette Leute im Veedel“, bilanziert er. Na-
türlich begleitete er jedes Jahr den Riehler 
Zoch, ging beim Blitzmarathon zusammen 
mit Grundschülern auf „Raser-Jagd“ und 
war ein auf den Straßen präsenter An-
sprechpartner für alle Dinge, die den Bür-
gern auf dem Herzen liegen. „Abgesehen 
von wenigen Ausnahmen, wie Einbrüchen 
in der Kleingartenanlage, ist Riehl ein si-

 
cherer, ruhiger und friedlicher Stadtteil“, 
sagte der Polizeihauptkommissar.

Die Riehler Interes-
sengemeinschaft RIG 
hat Karsten bei ihrer 
jüngsten Stadtteilkon-
ferenz verabschiedet. 
Mit dabei war auch 
Bürgermeister Ralf 
Heinen, der Karstens 
Verdienste für den 
Stadtteil hervorhob. 
Auf Anregung und in 
Zusammenarbeit mit 
der RIG hatte Karsten 
im Beratungsmobil 

Präventionsarbeit für Senioren geleistet, nach-
dem sich im Veedel mehrere Betrugsfälle er-
eignet hatten. Auch im Seniorentreff auf dem 
SBK-Gelände bot er offene Sprechstunden zur 
Kriminalitäts-Vorbeu-
gung an. Leiterin Tina 
Damm überreichte 
eine Urkunde der So-
zialbetriebe Köln als 
Dank für sein großes 
Engagement. Sei-
nen Ruhestand will 
Karsten locker ange-
hen lassen; aber ein 
paar Pläne habe er 
schon: „Ich will mehr 
mit meiner Frau in un-
serem Kleingarten arbeiten und mich stärker 
meinem zweiten Hobby, dem Motorradfahren 
widmen.“ Zudem will das Ehepaar intensiveren 
Kontakt zu Verwandten pflegen, die in den 
USA leben. Karstens Nachfolger ist Bernhard 
Münchhoff, der bisher in Bilderstöckchen-Süd 
auf Streife gegangen ist (siehe Seite 8).  bes

Schönste Station eines langen Berufslebens
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Aufreibende Entwicklung im Elefantenpark   
Nur knapp eine Woche überlebte der kleine 
Elefant, den die Leitkuh „Kreeblamduan“ 
am 12. Juni zur Welt gebracht hatte. Dann 
wurde das Jungtier eingeschläfert. Von An-
fang an kümmerte sich die Herde nicht wie 
gewohnt um den neugeborenen, schwäch-
lichen Bullen, der nach Rücksprache mit an-
deren Elefantenfachleuten schließlich einge-
schläfert wurde. Eine veterinär-pathologische 
Untersuchung soll klären, warum der Elefant 
nicht lebensfähig war. Es war bereits die 
vierte Geburt eines Elefantenbullen in diesem 
Jahr in Köln. Am Morgen des 8. Juni staun-
ten die Elefantenpfleger nicht schlecht, als 
ihnen die dritte Hausgeburt im Elefantenpark 
entgegenkam: Mutter „Tong Koon“ hatte 
den kleinen „Kitai“ im Schutz der Herde zur 

Welt gebracht. Der japanische Name bedeu-
tet „hoffungsvoller Herrscher“. Bis dahin ist 
es noch ein langer Weg, aber mit seinen 
Halbgeschwistern „Jung Bul Kne“ (geboren 
im Januar) und „Moma“ (geboren im März) 
kann der Kleine schon mal üben. Vater aller 
Jungtiere ist „Sang Raja“, der jüngere der 
beiden Zuchtbullen im Zoo. „Kitai“ ist der 
zehnte Elefant, der im Kölner Zoo geboren 
wurde. Erstling war 2006 „Marlar“, die im 
März selbst Mutter von „Moma“ geworden 

ist. In dem 2004 eingeweihten Elefantenpark 
leben die Tiere in ihrem natürlichen Herden- 
und Sozialverband. Die zahlreichen Jungtiere 
der asiatischen Elefanten, die vom Ausster-
ben bedroht sind, sind eine Bestätigung des 
Kölner Haltungskonzepts.

250.000 Euro für Südamerikahaus
Die Nordrhein-Westfalen-Stiftung unterstützt 
auf Anregung des „Rheinischen Vereins für 

Neues aus dem Kölner Zoo Fotos: Werner Scheurer, Dr. Alexander Sliwa, danpearlman 

  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de
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Neues aus dem Kölner Zoo Fotos: Werner Scheurer, Dr. Alexander Sliwa, danpearlman 

Denkmalpflege und Landschaftsschutz“ die 
geplante Sanierung des Südamerikahauses 
mit einem Zuschuss in Höhe von 250.000 
Euro. Das 1899 im Stil russisch-orthodoxer 
Kirchen erbaute Haus gehört mit zu den 
ältesten Bauten im Zoo und ist mit seiner 
Architektur im Rheinland einmalig. Deshalb 
steht es unter Denkmalschutz. Die Fassade 
soll saniert werden und zukünftig sollen die 
Besucher im Inneren des Gebäudes über 
Stege durch eine Regenwaldlandschaft lau-
fen. Gitter wird es nicht mehr geben, son-
dern einen ungestörten Blick auf die frei in 
der Halle lebenden Affen und Vögel.

100.000 Euro für die Bantengs
Die sechsstellige Summe haben die 3.000 
Mitglieder des Fördervereins „Freunde des 
Kölner Zoos“ im vergangenen Jahr aufge-
bracht als Zuschuss für den Neubau einer 
Anlage für die Batengs, asiatische Wildrin-

der. Das 3.500 Quadratmeter große Gehege, 
das bereits im August bezugsfertig sein soll, 
entsteht dort, wo bisher die Alpakas lebten, 
die der Zoo an professionelle Halter abgege-
ben hat. Die Wildrinder, die normalerweise 
im tropischen Regenwald und im Trocken-
wald leben, sind in freier Wildbahn bedroht. 
Deshalb hat sich der Zoo entschieden, diese 
Tiere wieder in den Bestand aufzunehmen. 
Weil es die Rinder warm mögen, wird aus 
dem Stall für Pferde von 1960 ein Warmhaus 
für den Bullen und seine zwei bis drei Kühe. 
Die Anlage befindet sich zwischen dem 

Elefanten-Außengelände und dem Spiel-
platz, der ebenfalls umgestaltet wird und 
eine zusätzliche Spielwand erhält. Auch das 
benachbarte Café Amira profitiert vom Um-
bau und wird um eine überdachte Terrasse 
erweitert. Das gesamte Projekt kostet rund 
1,5 Millionen Euro.

WWir bringen Sie in Bewegung
ganzheitlich - professionell - e� ektiv

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink • Stammheimer Straße 67 • 50735 Köln • 0221  760 86 61 • www.zfgub.de

Pilates – Yoga – Rückenfi tness – Rundum-Fit – 
Dance-Fit – Qigong – Body in Balance – 

Ernährungsberatung – Gesundheitscoaching – 
Personal Training – Kinesiologie

Die gesetzlichen Krankenkassen bezuschussen unsere Kursangebote!
Vereinbaren Sie eine kostenlose Probestunde!
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„Hallo, ich bin die Sandra.“ So begrüßt 
Sandra Stock ihre Kunden, denn das 

Nennen nur beim Vornamen und das Duzen 
der Kunden gleich beim ersten Besuch ge-

hört zum unkonventionellen Konzept von 
Querbeet. Seit genau acht Jahren betreibt 
die 42-jährige Riehlerin ihr Geschäft für 
„Anziehbares, Spielerisches, Nützliches und 
Leckereien“ auf der Stammheimer Straße. 
„Querbeet trifft es ziemlich genau“, sagt 
Stock, „denn ich biete Kinderschuhe und –
bekleidung an, neu und gebraucht, daneben 
Ranzen der Firma Ergobag aus Ehrenfeld, 

Spielzeug für Babys bis Grundschulkinder, 
Laufräder, Einräder und Helme, Bücher und 
Spiele. Eigentlich nur nützliche Sachen, die 
ich ausprobiert habe und mit gutem Gewis-
sen verkaufen kann.“ Aber der Laden von 
Sandra Stock ist noch viel mehr: „Das ist hier 
ein Familiencafé, wo Eltern in Ruhe stöbern 
und kaufen können, aber auch nur eine Tas-

Querbeet ist mehr als Kinderladen und Familiencafé

se Kaffee trinken können, während sich ihre 
Kinder austoben dürfen.“ Denn in jedem 
der vier Räume des Ladenlokals, die hinterei-
nander liegen, gibt es eine Spielecke und im 
langen, schmalen Hof mit dem Kunstrasen 
sogar ein Bällebad. Jeder Zentimeter ist mit 
Regalen oder Aufhängern für die Warenprä-
sentation genutzt. Im Raum mit den Schuhen 
hängen die Socken im „Sockenhimmel“ unter 
der niedrigen Decke, 
und bei Bedarf kann 
an anderer Stelle eine 
große Leinwand run-
tergezogen werden. 
Denn zu Querbeet 
gehört auch ein um-
fangreiches Kursprogramm. Regelmäßig fin-
den Erste Hilfe-Kurse speziell für die Bedürf-
nisse von Babys und Kleinkindern statt und 
der Musikgarten, ein Angebot für Eltern mit 
Kinder zur musikalischen Früherziehung. Der 
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Querbeet ist mehr als Kinderladen und Familiencafé
hinterste Raum bei 
Querbeet ist deshalb 
als Kursraum gestal-
tet, den seit 2014 
auch Kerstin Ham-
pel mit „Hampel & 
Strampel“ nutzt, ein 

Angebot für Eltern mit Babies im ersten Le-
bensjahr. Sie ist feste Partnerin von Sandra 
Stock, zu deren kleinem Team noch zwei Mit-
arbeiterinnen zählen. Mit Querbeet hat sich 

Stock ein Geschäft 
geschaffen, wie sie es 
sich als junge Mutter 
gewünscht hat. „Hier 
geht es locker und 
entspannt zu. Für 
die Mütter, die nicht 

gleich einen Kurs buchen möchten, habe ich 
freitags einen offenen Treff eingerichtet, um 
Kontakte zu knüpfen. Und wer nicht gleich 
Rückentrage oder Babyhängematte kaufen 
will, kann die Sachen auch bei mir leihen, 
auch nur für den Urlaub, Roller vor dem Kauf 

testen und auch drei Paar Schuhe mit nach 
Hause nehmen, um in Ruhe anzuprobieren 
und aussuchen zu können.“ Das erspart so 
manche stressige Einkaufsfahrt in die Innen-
stadt für Vater, Mutter und Kind.  mac
www.querbeet-koeln.de

PHYSIOTEAM 
AN DER SCHANZ

Viola Ferri & Roman Schattschneider GbR
An der Schanz 1

50735 Köln
Tel.: 0221-7605801

Fax: 0221-72021068
www.physioteam-an-der-schanz.de 

Allgemeine Krankengymnastik 
KG - Atemtherapie
KG - ZNS Bobath
Behandlung auf neuro-physiol. Grundlage
Manuelle Therapie
Manuelle Lymphdrainage
Massage
Fango
Heißluft
Heiße Rolle
Eisbehandlung
Gerätetraining
Schlingentischbehandlung
Extensionsbehandlung

Unser Angebot

Alle Kassen - Termine nach Vereinbarung

Wir übernehmen Hausbesuche

Ihre Physiotherapeuten in der Nr. 1

von links: Sandra und Jenny
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Die Schnellwerker aus Riehl -

Wir sind die Spezialisten 
für Heizung, Sanitär, Solar

Robert Müller & Sohn GmbH
Amsterdamer Str. 123
50735 Köln
Telefon 0221  222 0 444 0
eMail: RM@RM-u-S.de w
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Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!

rhU 03.22 - 03.11 aS -oM

rhU 00.22 - 00.21 sgatreieF .u oS

AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61

„Wir sind sehr zufrieden mit dem dies-
jährigen Schützenfest“, sagt Frank 

Butt, zweiter Brudermeister der St. Engel-
bertus-Bruderschaft. „Den Krönungsball vom 
Sonntag auf den Samstagabend zu verlegen, 
ist sehr gut angekommen. Das Festzelt war 

rappelvoll.“ Gerade die befreundeten Schüt-
zen, die noch berufstätig seien, hätten die 
Neuerung begrüßt. Und auch der Familien-
tag am Montag mit ermäßigten Angeboten 

auf dem Festplatz sei gut besucht gewesen. 
„Und wenn die Schausteller zufrieden sind, 
sind wir es auch“, ergänzt Butt. Neue Wür-
denträger gab es natürlich auch nach dem 
65. Schützenfest: Schützenkönig ist Wilfried 
Cremer, der mit seiner Partnerin Margot Nie-
velstein die Riehler Schützen vertreten wird. 
Ritter sind Katharina Butt und Josef Ley, 
Jungkönig wurde Leon Butt. Bürgerkönig ist 
Marvin Koch. Zwei neue Ehrenmitglieder hat 
die Schützenbruderschaft ebenfalls. Es sind 
die Musiker Siggi Schütz und Jürgen Lauer-
mann, das Duo „Himmel & Äd“, die treu 
und zuverlässig seit 15 Jahren die Veranstal-
tungen der Schützen musikalisch begleiten. 
Ehre wem Ehre gebührt, und deshalb wur-
den die „Musikfreunde Köln-Nippes“, die in 
diesem Jahr ihr 40-jähriges Bestehen feiern, 
zum Ehrenmusikcorps ernannt.  mac

Dat wor et 2017 beim Fest der Schützen
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Ihr Motto „Gerne immer etwas Außerge-
wöhnliches“ hat Uschi Meyer in ihrem Ge-
schäft für Secondhand-Bekleidung in der 
Stammheimer Straße in diesem Frühjahr um-
gesetzt und selbst gemachten Schmuck ins 
Angebot aufgenommen. Die mit Glasperlen, 

Swarowski-Steinen und Porzellankugeln - 
zum Teil auch Delfter Porzellan – besetzten 
Ohrringe, Armbänder und Ringe sind von der 
Inhaberin üppig gestaltet worden; dafür sind 
die Farbtöne zurückhaltend. „Ich bin einfach 
gerne kreativ, probiere Neues aus und schaue, 
was bei meinen Kundinnen und Kunden an-
kommt“, sagt Meyer. Wer sich in eines ihrer 
Schmuckstücke verguckt hat, kann gleich das 
passende Oberteil oder Kleid dazu erwerben. 
Denn für Uschi Meyer gilt: Secondhand ist bei 
Salü Kölle kein Ramsch, sondern hochwer-
tige Marken zu günstigen Preisen mit einer 

ehrlichen Beratung. 
„Ich sage meinen 
Kundinnen und Kun-
den geradeheraus, 
ob ihnen das ausge-
suchte Teil steht oder 
nicht. Da wird nichts 
beschönigt und ich will niemand etwas auf-
schwatzen.“ Täglich kommt neue Ware in die 
Boutique und deshalb lohnt es sich, jede Wo-
che zu stöbern. Im Schnitt alle zwei Monate 
ist der Bestand einmal ausgetauscht.

Neben hochwertiger Secondhandware steht 
auch Neuware im Regal wie die Taschen einer 
italienischen Manu-
faktur. Die größeren 
Shopper und klei-
neren Handtaschen 
sind jeweils Unikate 
aus butterweichem Leder, teils in kräftigen 
Farben. „Diese Abwechslung brauche ich ein-
fach“, sagt Meyer. „Beim Kontakt mit den 
Kundinnen und Kunden merke ich genau, 
was geht und was nicht geht. Das macht die 
Arbeit in meiner Boutique so spannend für 
mich. Es entwickelt sich, und ich schaue, wo-
hin mich das Konzept noch führt.“

Salü Kölle
Uschi Meyer
Stammheimer Straße 84
50735 Köln
Tel. 0221  760 83 00
www.salue-koelle.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10.00-13.00 Uhr + 15.00-18.00 Uhr 
Do 15.30-19.00 Uhr
Sa 11.30-14.00 Uhr 
Mittwochnachmittags geschlossen

Handgemachter Schmuck bei „Salü Kölle“ 
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Stadtmeister! Yeah!
Das Daumen drücken hat sich gelohnt: Zum 
zweiten Mal wurde unsere Schwimmmann-
schaft Stadtmeister! Nach vielen Einzelsie-
gen in verschiedenen Disziplinen schwamm 

die Mannschaft in der Abschlussstaffel mit 
einem satten Vorsprung zum Ziel. Herzlichen 
Glückwunsch!

Kleine Künstler in der Ausstellung „ Glau-
ben“ in St. Engelbert
Die dritten Klassen beschäftigen sich schon 
lange mit verschiedenen Künstlern und Kunst-
stilen. Viele Ausrichtungen der Kunst ließen 
sich im Mai in der sehr gelungenen Ausstel-
lung der Riehler Künstler „ Glauben“ in der 
Unterkirche von St. Engelbert wiederfinden. 
Die Journalistin und Künstlerin Anne Krick, die 
selbst ausstellte, führte durch die Ausstellung, 
unter anderem begleitet von den Teilnehmern 
Ibo Minssen und Ron Herff. Sie konnten die 
Fragen der SchülerInnen so anschaulich beant-

worteten, so dass die Kinder anschließend nur 
so vor kreativen Ideen sprühten. Die Wölfe und 
Eisbären arbeiten nun frisch inspiriert an ihrem 
neuen Thema „ Alles ist möglich“. Die Ergeb-
nisse werden einer Kinderkünstler-Jury vorge-
stellt, und die interessantesten Arbeiten dürfen 
an der nächsten Ausstellung im September in 
St. Engelbert teilnehmen. Wie die echten groß-
en Künstler. Tolle neue Kooperation!

London von oben
Die diesjährige Fahrt nach London hatte ei-
nen neuen Programmpunkt: Die Fahrt mit 
dem London Eye, dem extrem hohen Rie-
senrad an der Themse. Von den geräumigen 
Kabinen aus konnten Sehenswürdigkeiten 

wie Buckingham Palace und Big Ben bestens 
gesehen - und natürlich fotografiert werden. 
Und für das Reisetagebuch der Englandfahrt 
gab es wieder reichlich Stoff wie den Tower 
of London, Greenwich Park und Shopping mit 
englischem Geld. Ein besonderes Highlight ist 
jedes Jahr das Treffen mit den Brieffreunden 
und der Unterricht in der Partnerschule Judith 
Kerr Primary School. Die englischen Sprach-
kenntnisse werden so in konzentrierter Form 
angewendet, gefordert und gefördert. Die 
Kinder der 4. Schuljahre waren begeistert. 
Motivation genug, die nächste Englandfahrt 
in Angriff zu nehmen.

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)
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And the winner is.... Nicolas von Below 
aus der Eichhörnchenklasse
Nicolas ist einer der Gewinner des Kölner 
Schreibwettbewerbs „Kölsche Literatur 
Pänz“ und schaffte es mit seiner großartigen 
Geschichte „Heinzelmännchen in Gefahr“ 
in das aktuelle Buch. Am 20. Mai wurden 
die Gewinner des 
Schreibwettbewerbs 
im Sportmuseum 
gefeiert und durf-
ten ihre Geschichten 
dem begeisterten 
Publikum vorlesen. 
Neben Nicolas Ge-
schichte finden sich 
in dem Buch noch 
viele weitere spannende Kölner Heldenge-
schichten. Am Schreibwettbewerb haben viele 

4. Klassen aus Kölner Schulen teilgenommen. 
Nicolas, wir sind stolz auf dich!

Mut tut gut
Worauf muss ich achten, wenn ich im Inter-
net surfe? Welche Einstellungen sollte ich bei 
Whatsapp, Facebook oder Instagram kennen, 
um sicher zu chatten? Wie viele Stunden 
Medienzeit pro Tag sind angemessen? Wie 
begegne ich anderen Menschen in sozialen 
Netzwerken? Diese Fragen wurden im Me-
dienprojekt des Anbieters „Mut tut gut“ 
geklärt. Danach war klar: Wenn wir Regeln 
kennen, wie wir mit Medien umgehen, dann 
sind Computerspiele, Surfen im Internet und 
Chatten mit dem Smartphone sicher und ma-
chen richtig Spaß.
 
www.ggs-riehl.de

Inh. Kai Jaeger e.K.

Meisterbetrieb für Augenoptik
Optometrist (ZVA)

Stammheimer Str. 118
50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23

www.optik-baart.com

Öffnungszeiten:
Mo - Sa 9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr 14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Englischunterricht mal anders
Den gab es für die Drittklässler im „White 
Horse Theatre“ im Bürgerhaus Kalk. Das 
lustige Theaterstück „Lizzie and the Pirate“ 
für Dritt- und Viertklässler sorgt mit visu-
eller Unterstützung dafür, dass das junge 
Publikum möglichst viel von der Handlung 
versteht. Eine Stunde lang haben die Kinder 
Lizzie und Captain Porridge auf ihrer span-
nenden Schatzsuche begleitet. Zum Schluss 
waren alle erstaunt, dass man schon nach 
knapp drei Jahren Englischunterricht ein 
komplettes Theaterstück auf Englisch ver-
stehen kann. Im Anschluss hatten die Kin-
der noch die Möglichkeit, den Darstellern 
die ein oder andere persönliche Frage - na-
türlich auf Englisch - zu stellen, was sie auch 
fleißig taten.

Alle rauf aufs Rad
Aufsteigen auf das Fahrrad, Spur halten, 
bremsen und absteigen, Gleichgewicht hal-
ten, Kurven und einhändig fahren und noch 

viele andere Geschicklichkeitsübungen trai-
nierten die Erst- und Zweitklässler auf dem 
Schulhof. In den höheren Klassen mussten 
die Kinder dann noch zusätzlich auf Ver-
kehrszeichen und Gefahren achten, um in 
Begleitung von Lehrern und Eltern durch die 
Straßen in Riehl fahren zu können. Am Ende 
der Verkehrswoche wurden die Kenntnisse 

unter lauten Anfeuerungsrufen von Mit-
schülern, Eltern und Lehrern überprüft. Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei den vielen 
Helfern, die uns diese tolle Woche möglich 
machten.

Vize-Stadtmeister im Basketball
Mit dem Vizemeistertitel in der Tasche 
kehrten die Basketballer der OPS von der 

Endrunde der Kölner Stadtmeisterschaften 
zurück. Die Viertklässler präsentierten sich 
in allen Belangen ehrgeizig, spielfreudig und 
fair. Von Coach Jens Müller bestens einge-
stellt, konnten sich die Jungen gut mit den 
anderen Schulmannschaften messen, unter-
lagen am Ende nur ganz knapp und wurden 
so Zweiter. Silbermedaillen, Urkunden und 
ein neuer Trainingsball waren der Lohn für 
diesen erfolgreichen Tag. Herzlichen Glück-
wunsch zur Vizemeisterschaft!

Immer wieder schön - die Vorlesestunde
Kinder werden vor allem dann zu begeister-
ten Lesern, wenn ihnen auch regelmäßig be-
geistert vorgelesen 
wird. Unseren Schü-
lerinnen und Schü-
lern wird täglich in 
den Klassen vorge-
lesen. Mehrmals im 
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Schuljahr können sie sich aber auch unter 
verschiedenen Büchern ein Lieblingsbuch 
auswählen. So sitzen sie dann gemischt in 
den Jahrgängen 1/2 und 3/4 zusammen und 
lauschen gebannt, was ihnen dargeboten 
wird. Dieses Mal wurde unsere Vorlesestun-
de noch durch die Mitarbeiter von Speakers 
Corner bereichert, die in der Bücherei eine 
englische Lesung anboten.

Neuer Vorstand im Förderverein
Auf der Mitgliederversammlung des För-
dervereins am 6. März wurde der Vorstand 
komplett neu gewählt. Neuer Vorsitzender 
ist Dietmar Repgen, zweiter Vorsitzender 
Achim Behrend, die Kasse betreut Peter Ha-
mela und Schriftführer ist Phillip Arens.

www.ops-koeln.de

vlnr: P. Hamela, D. Repgen, A. Behrend, P. Arens
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Essen & Trinken

Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Cafe Liebes Herz 
Garthestraße 21  96 02 20 87
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  760 66 93
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Malte Pätzold-Jakob Thermomix-Repräsentant 
Boltensternstraße 157  20 47 51 20
Metzgerei Himperich 
Stammheimer Straße 98  760 13 30

Gesundheit & Wohlbefinden

A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Kosmetik Institut & Podologie Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23

Pflegedienst Weyerstraß
Boltensternstraße 159   298 765 33
Praxis für moderne Zahnheilkunde  Dr. Karimi
Xantener Straße 127  76 45 88
Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Zahnarztpraxis Domin-Turniak 
An der Schanz 1  76 57 77
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit

Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Salon Der Schnitt
Hittorfstraße 8  760 93 93
Salü Kölle 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten

AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Pasteurstraße 9  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Ezzostraße15, 50259 Pulheim  02234 689122
Elektro Trenn 
Riehler Tal 4  168 222 62
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
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Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Malermeister & Wohnungsdesign A. Weissweiler 
Stammheimer Straße 160  84 56 17 20
Palermo Bausanierung + Dienstleistungsservice 
Pionierstraße 23  99 82 715

Recht & Geld
Bähner & Hardes Steuerberatungsgesellschaft 
Riehler Straße 26  973 06 40
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  2003-2004
Kanzlei an der Flora . Rechtsanwälte Mediatorin 
An der Flora 25  76 60 21
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 64  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50

Dienstleistung, Handel & mehr

Adler Bewachungs- und Sicherheitsservice GmbH 
An der Flora 11  76 50 01
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
BuchKultur im grünen Veedel 
Stammheimer Straße 106  79 00 87 98
Jugendherberge Köln-Riehl 
An der Schanz 14  97 65 13 -12
Deutsche Post/Postbank
Riehler Tal 13  71 50 07 68
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH 
Boltensternstr. 16  77 75 5300
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Straße126  169 166 70
Toni Bunt 
Hittorfstraße 23  998 758 46

TPZAK Zirkus- und Artistikzentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung

Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Vereine

DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Goldfussstraße 1  76 86 03

Private Vollmitglieder
Monika Francois

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Birgit Beyer. Heinz Bollig .  
Joachim Brokmeier . Markus Caris . Wolfgang  
Endres . evang.- Freikirchliche Gemeinde . Ralf 
Funda . Förderverein der GGS . Förderverein  
der OPS . Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf  
Heinen . Reinhard Houben . Günter Jachtner .  
Christoph Klausing . Riehl Kids e.V. . Rita Motz . 
MartinaOttersbach-Beck . Angelika Rosenzweig
. TinaSchnitzler . Sozialverband VdK . Claudia 
Stöckmann . Sandra Stock . Jürgen Weber

Ehrenmitglieder

Herbert Schlimper = (Gründungsmitglied)
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto ehemaliger „Dorf-Sheriff“
Karl-Heinz Klein = „Riehler Geschichten“
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An der Schanz 1
50735 Köln
0221 76 57 77

Mo - Fr 7.30 - 20.00 Uhr

www.zahnarztpraxis-domin.de

Zu unserem Behandlungsspektrum gehören:

4 Füllungen, Inlays und Veneers
4 Zahnersatz
4 Implantate
4 Behandlung von Kindern und Angstpatienten
4 Chirurgie
4 Parodontitisbehandlungen
4 Prophylaxe

Ihre Zahnarztpraxis

in Köln-Riehl

Miriam Rademacher ist gekommen, um 
zu bleiben. Seit März ist die 32-jährige 

Kölnerin die neue Leiterin des katholischen 
Kindergartens von St. Engelbert in der Phi-
lipp-Wirtgen-Straße. 81 Kinder von zwei bis 
sechs Jahren besuchen die Einrichtung der 
Riehler Kirchengemeinde. „Die Arbeit hier 
macht richtig Spaß und ich habe vor, lange 

zu bleiben“, sagt die Erzieherin und Kindheits-
pädagogin, die zuvor vier Jahre in Meschenich 
gearbeitet hat, aber während Ausbildung und 
Studium viele Kitas in anderen Kölner Stadt-
teilen kennengelernt hat. Bildung zu gestalten 
wird einer der Schwerpunkte ihrer Arbeit in 
Riehl sein. „Elf Bildungsbereiche definiert das 
Land für die Kitas. Das reicht von Sprache über 
Religion bis zu Mathematik und Naturwis-
senschaften. Mit dem sehr erfahrenen Team 
will ich auf den vorhandenen Traditionen 
aufbauen, aber als junge Pädagogin auch 
Neues einbringen“, umreißt Rademacher ihr 
zukünftiges Programm. Bewusst habe sie sich 
für eine kirchliche Kita entschieden, „weil hier 
der Glaube vermittelt wird und ganz bewusst 
Gemeinschaft gelebt wird.“ Dafür bietet das 
Haus mit dem großzügigen Außengelände die 
besten Voraussetzungen.  mac

Neue Leiterin der Kita St. Engelbert
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10%  
Hitze-Rabatt
bis Ende August 

auf 
Umarbeitungen 
und Neukauf

Boltensternstr. 67 . 50735 Köln-Riehl
Tel.: 0221 9763297 .  0162 9887841

Besuchen Sie uns nach Terminver-  
einbarung in unserem Showroom

Kürschnermeisterin
Marie Koepke

Eigentlich wollte Dieter Förster ein Kunst-
werk vor sein Mietshaus in der Stamm-

heimer Straße stellen. Aber dann verstarb der 
befreundete Künstler 
und die Umgestal-
tung der kleinen 
Platzfläche vor dem 
Haus wurde prag-
matisch angegangen, 
aber mit einem klaren 
Bekenntnis: „Verliebt 
in Riehl“ steht auf ei-
ner hellgrauen Stele 
aus Granit. „Das ist 
schon bewusst zwei-
deutig gemeint“, 
sagt Förster schmun-

zelnd. „Mein Sohn Timo wohnt in dem Haus 
und ist sehr verliebt in seine Verena, die er 

Ende letzten Jahres, natürlich in Riehl, geheira-
tet hat. Und irgendwie sind wir alle verliebt in 
Riehl.“ Und dann beginnt der 69-Jährige, der 
selbst in Lindlar wohnt, von Riehl zu schwär-
men, vom Dorf in der Stadt, das doch so nah 
am Zentrum liege. „Auf der kleinen Einkaufs-
straße, der Stammheimer Straße, ist ja alles 
vorhanden, vom Bäcker über den Metzger bis 
zum Optiker und der Apotheke. Ich könnte 
mir durchaus vorstellen, selbst mal nach Riehl 
zu ziehen.“ Von Passanten hat Familie Förster 
schon viel positive Rückmeldung erhalten („Ihr 
mät dat joot he“), aber auch vor Vandalismus 
ist die Stele nicht geschützt, die seit eineinhalb 
Jahren vor dem Haus steht. „Zum 1. Mai letz-
ten Jahres ist der Schriftzug zerkratzt worden, 
aber wir haben wieder einen neuen anbringen 
lassen“, erklärt Förster. „Wir sind eben immer 
noch verliebt in Riehl.“    mac

Klares Bekenntnis für Riehl
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Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Jeden Donnerstag 18.30 Uhr

Jeden Samstag 11.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl

Kindergottesdienst jeden Sonntag 11 Uhr im Ge-
meindesaal, parallel zum Gottesdienst in der Kirche

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Bezirksbeamter B. Münchhoff 0162 2313711

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0137 888 22833

Notruf Suchtkranke  1 97 00

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

VdK 76 33 52

Kinder- und Jugendtelefon 01801-11 03 33

Elterntelefon 01801-11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 01801-11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 01801-11 01 11

Bezirksamt Nippes  221-950

Taxi-Ruf Zentrale  2882

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarastraße / Riehler Tal
jeweils 10:15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 12.07./09.08./06.09./04.10.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 02.08./30.08./27.09./25.10.

Seniorentreff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Montags, mittwochs 9.00 Uhr

Bingo
Dienstags 15.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Französischkurs
Montags 10.00 Uhr

Englischkurs
Freitags 11.30 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr

Spielecafé
Montags 14.00 Uhr

Videospiele
Montags 13.30 Uhr, mittwochs 9.00 Uhr
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Bausanierung & Dienstleistungsservice

zuverläs
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sauber

pünkt lic
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Bauen, Sanieren, Rundumservice
U n s e r e  L e i s t u n g e n :

Fenster & Türmontage

Rollladenreparatur

Fliesenarbeiten

Stemm- & Beiputzarbeiten

Bodenbeschichtungen

Balkon- & Terrassen-Sanierung

Fugensanierung

...und vieles mehr

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

www.palermo-bausanierung.de
Konzeption & Gestaltung: Gecko Media, Inh. Sven Görres, www.gecko-media.eu

Bauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, Rundumservice
Wir

beraten Sie
gerne! Gaspare Palermo

Beratungshot line
0221 - 99 827 1 5
info@palermo-bausanierung.de

Nach der Schließung der „Buchhandlung 
Till Eulenspiegel“ (siehe Seite 7) Ende Mai 

hat das Fachgeschäft nach einem „Renovie-
rungs-Monat“ vor wenigen Tagen unter dem 

Namen „Buch-Kultur“ wiedereröffnet. Zum 
Team gehört Miriam Heuschen, bei Thalia 
ausgebildete Buchhändlerin, die zuvor in di-
versen Buchläden gearbeitet hat und hier ihren 
ersten eigenen Laden leitet. Ihr Vater Wolfgang 

Müller-Heuschen, im Hauptberuf Sozialarbei-
ter, ist der wirtschaftliche Inhaber. Auch eine 
Mitarbeiterin sowie die Auszubildende des „Till 
Eulenspiegel“ sind an Bord des Buchladens ge-
blieben. „Wir waren schon seit längerem auf 
der Suche nach einem Buchladen“, sagt Mül-
ler-Heuschen. „Über einen Rundbrief vom Bör-
senverein des Deutschen Buchhandels haben 
wir dann mit Elke König zusammengefunden.“ 
Besonders begeistert sind Vater und Tochter 
von der guten Anbindung des Ladens ans Vier-
tel. „Wir wollen nahe an den Menschen sein, 
auch und gerade, um sich von Großhändlern 
und Internet-Versendern abzusetzen.“ Den 
neuen Namen, „Buch-Kultur“, wollen sie mit 
Leben füllen. Daher sind auch Veranstaltungen 
und Lesungen geplant. Das Fachgeschäft soll 
zum Treffpunkt für Familien und Kinder wer-
den, für die es eine eigene Kinderecke gibt. bes

Neustart im Buchladen „Buch-Kultur“



Zusammen 150 Jahre
und Freunde fürs Leben!

Seit ihrer Gründung hat sich die Kölner Bank zu einem wichtigen Finanzdienstleister in der Region entwickelt. 

Für uns zählt mehr als der kurzfristige Geschäftserfolg, nämlich eine langfristige und vertrauensvolle Beziehung 

zu unseren Mitgliedern und Kunden.
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